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In Zeiten 
wie diesen

Der Fortschritt ist eine Schnecke, so hieß es früher.  
In Zeiten wie diesen jedoch rast er dahin wie ein Gepard: 
Nicht kleine, graduelle Verbesserungen prägen die  
Innovationsdynamik unserer Zeit, sondern radikale Neu­
ausrichtungen. Innovationsverweigerern, die sich  
darauf nicht einstellen, droht der Untergang – und das 
schneller, als viele denken.
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Wer noch nicht wach ist, wer noch nicht realisiert hat,  
welch disruptive Veränderungen in kürzester Zeit Produkte 
obsolet werden lassen und ganze Wertschöpfungs- 
ketten, Prozesse und Geschäftsmodelle auf den Prüfstand 
stellen, der sollte sich schleunigst damit befassen. Er sollte 
dies jedoch nicht mit dem ängstlichen Blick des Kanin- 
chens tun, das vor der Schlange erzittert, sondern selbst- 
bewusst, hellwach, prüfend – und immer querdenkend,  
aber auch anpackend. 

Big Data, Internet of Things, 3-D-Druck – diese Schlagworte 
verdeutlichen, welche Umwälzungen die neueste Etappe 
der Digitalisierung mit sich bringt. Es handelt sich hier um 
nicht weniger als eine Zeitenwende; und die macht auch 
vor dem Mittelstand nicht halt, sondern zwingt ihn dazu, jedes 
Geschäftsmodell radikal in Frage zu stellen: Passt mein  
Produkt, passt mein Produktionsprozess in den sich verän-
dernden Kontext? Wie kann ich mich neu aufstellen, um  
den Wandel unserer Zeit aktiv mitzugestalten? Möglich wäre 
etwa: statt einfacher Lichtschalter komplexe Sensoren  
herzustellen, statt reiner Heizungsmontage künftig auch 
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Fernwartung und Wärme-Komplettpakete anzubieten.  
Das sind Beispiele dafür, wie auch Unternehmen, die nicht 
aus der IT-Branche kommen, von der aktuellen Stufe der 
digitalen Revolution profitieren können. 

Vor der Frage, wie sie sich neu erfinden und aufstellen  
können, stehen alle Mittelständler. Jedoch meistern  
nicht alle diese Herausforderung mit der gleichen Bravour 
wie die top 100-Unternehmen, die ich Ihnen in diesem  
Buch vorstellen darf. Für die hier porträtierten Firmen ist  
es selbstverständlich, technologische Veränderungen  
permanent zu analysieren und die eigene Geschäfts- und 
Innovationspolitik konsequent und mit Weitblick daran  
auszurichten. Innovation ist für sie kein Add-on, sondern 
Lebenselixier. In Zeiten wie diesen, davon bin ich fest 
überzeugt, brauchen wir solche Vorreiter und Vorbilder  
nötiger denn je.

Ranga Yogeswhar
Mentor von top 100
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Der Weg  
in die top 100

Mittelständler gibt es viele. Wie hebt man sich da von  
der Masse des Wettbewerbs ab? Und wie ist man im globalen 
Wettbewerb erfolgreich? Wer sein Unternehmen konse-
quent auf die Fähigkeit zur Innovation ausrichtet, nutzt die 
Dynamik zum eigenen Vorteil. Denn Innovationsführer  
schaf fen neuartige Angebote und verbessern kontinuierlich 
ihre Prozesse. top 100 sucht und prämiert diese Innova-
tions-Champions und hilft ihnen, noch besser zu werden. 
Mehr dazu von Univ.-Prof. Dr. Nikolaus Franke.

Prof. Dr. Nikolaus Franke ist seit 2002 der 
wissenschaftliche Leiter von top 100. Er 
ist Direktor des Instituts für Entre preneurship 
und Innovation der Wirtschaftsuniversität 
Wien und Gastforscher am Massachusetts 
Institute of Technology (MIT). Mit 17 For­
schungspreisen und mehr als 200 interna­
tionalen Publikationen zählt er zu den  
weltweit führenden Innovationsforschern.
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KIND führt den nationalen Markt für Hör­
geräteakustik an und gehört weltweit zu den 
führenden Unternehmen dieser Branche.  
Von der Entwicklung über die Produktion bis 
zur qualifizierten Anpassung deckt die  
Firma die gesamte Wertschöpfungskette ab.

Man kann Hörgeräte verkaufen – 
oder man kann seinen Kunden auf der 
Grundlage ausführlicher Beratungen 
individuelle Lösungen für ihr Hör­
problem anbieten. Die KIND Hörgeräte 
GmbH & Co. KG hat sich dazu ent­
schieden, in ihren Fachgeschäften 
den Kunden und seine Wünsche  
in den Mittelpunkt zu stellen. Die  
innovative Beratungsdienstleistung 
flankieren moderne Marketing­
maßnahmen, die die Kunden und die 
Mitarbeiter bei der Auswahl des 
richtigen Geräts unterstützen.

„Wir beraten unsere Kunden nicht  
zu einem bestimmten Produkt,  
sondern informieren über Leistungen“, 
erklärt Torsten Weber aus der 
Geschäftsentwicklung den neuen 
Prozess. „Unsere Kunden können  
je nach Bedarf ihr ganz individuelles 
Hörgerät konfigurieren.“ Die Idee 
dazu stammt aus einer völlig anderen 
Branche: der Automobil industrie. 
Auch hier können die Käufer sich ihr 
Wunschauto zusammenstellen.  
Bei KIND gibt es natürlich die Serien­
ausstattung – also das, was die 
gesetzlichen Krankenkassen über­
nehmen; außerdem offeriert der 
Hörgeräte­Akustiker aber noch mög­
liche Individualisierungen: Das  
können zum Beispiel eingebaute Richt­
mikrofone sein oder die drahtlose 
Ver bindung des Hörgeräts mit dem 
Handy oder dem Fernseher. Alle 
Zusatz leistungen lassen sich auch 
später noch hinzufügen, voraus­
gesetzt, man hat sich für ein upgrade­
fähiges Hörgerät entschieden. 

Matrix der Möglichkeiten
Bei der Suche nach dem optimalen 
Wunschhörgerät helfen diverse 
Verkaufsmaterialien der Marketing­
abteilung, die der Berater Schritt  
für Schritt hinzuziehen kann. Dazu 
gehören etwa Broschüren, Frage­
bögen und eine Beratungs matrix, die 
dem Kunden alle Möglich keiten 
übersichtlich aufzeigt. In den Innova­
tionsprozess hat man von Anfang  
an auch die Endkunden einbezogen: 
„Sechs Pilotfachgeschäfte haben 
den neuen Beratungsansatz ein Jahr 
lang live an ihren Kunden erprobt 
und uns ein wertvolles Feedback gege­
ben“, berichtet Weber, der die Idee 
zusammen mit dem Produktmanage­
ment entwickelt hat. 

Blick in andere Branchen
Für Innovationen wird bei KIND gerne 
mal in andere Branchen geschaut – 
sei es in die Automobilindustrie oder 
in die Banken­ und die Versiche­
rungsbranche, die beide ebenfalls 
immer wieder neue Wege der Kunden­
ansprache finden müssen. Auch  
ein Blick in die Welt hinaus hilft bei 
der Ideenfindung: „Wir beobach ­ 
ten Trends und versuchen, daraus  
neue Ideen abzuleiten“, erklärt  
Weber. Ein Beispiel für einen solchen  
Trend ist das Thema „Internet of 
things“ – also Dinge, die digital mit­
einander kommu nizieren. Da  
sage noch einer, Hörgeräte seien 
unattraktiv und langweilig. 

Das Ohr  
am Kunden

„Wir wollen unsere Kunden  
zu Fans machen, die begeistert  
über uns berichten.“
Dr. Alexander Kind, Geschäftsführer

470 471

KIND Hörgeräte GmbH & Co. KG

Kokenhorststraße 3–5

30938 Großburgwedel

Telefon 05139 8085­0

www.kind.com

2.098 Beschäftigte (D)

Hörgeräte­Akustik

Unternehmensporträts und Interviews
Größenklasse A 	 40
Größenklasse B 	 236
Größenklasse C 	 386
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Der Weg  
in die top 100

Mittelständler gibt es viele. Wie hebt man sich da von  
der Masse des Wettbewerbs ab? Und wie ist man im globalen 
Wettbewerb erfolgreich? Wer sein Unternehmen konse­
quent auf die Fähigkeit zur Innovation ausrichtet, nutzt die 
Dynamik zum eigenen Vorteil. Denn Innovationsführer  
schaffen neuartige Angebote und verbessern kontinuierlich 
ihre Prozesse. top 100 sucht und prämiert diese Innova­
tions-Champions und hilft ihnen, noch besser zu werden. 
Mehr dazu von Univ.-Prof. Dr. Nikolaus Franke.
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Im Rahmen des top 100-Wettbewerbs 
wird die Innovativität der teilneh-
menden Firmen gründlich untersucht: 
Wer top 100-Innovator werden möchte, 
durchläuft ein wissenschaftlich  
fundiertes Auswahlverfahren, in dem 
der Entwicklungsstand der Innova
tionsstärke differenziert geprüft wird. 
Dieses Bewertungsverfahren, die  
top 100-Innovationsanalyse©, wurde 
von mir und meinem Mitarbeiter,  
Dr. Rudolf Dömötör, erarbeitet. Auf der 
Basis eigener Untersuchungen, der 
internationalen Innovationsforschung 
und der Erfahrung aus mehreren  
Tausend Analysen entwickeln wir das 
Verfahren kontinuierlich weiter. Im 
Fokus der Analyse stehen sowohl die 
Gegenwart als auch die Zukunft.  
Wir untersuchen also einerseits die 
schon realisierten Innovationserfolge 
und andererseits die Ausgestal- 
tung des Innovationsmanagements, 
die fast noch wichtiger ist. Denn  
der Grad der Professionalität des Inno
vationsmanagements erlaubt eine 
Einschätzung des künftigen Innova-
tionspotenzials.

Die Analyse umfasst insgesamt  
mehr als 100 Indikatoren in den fol-
genden fünf Kategorien:

W 	 Innovationsförderndes  
	 Top-Management
W 	 Innovationsklima
W 	 Innovative Prozesse und  
	 Organisation
W 	 Innovationsmarketing/ 
	 Außenorientierung
W 	 Innovationserfolg

Die ersten vier Kategorien zeigen  
die firmenspezifische Ausgestaltung 
des Innovationsmanagements, im 
Rahmen der fünften Kategorie werden 
die bereits erzielten Erfolge der  
Innovationstätigkeit gemessen. Dar-
unter verstehen wir die Fähigkeit 
eines Unternehmens, inkrementelle 
Verbesserungen und bahnbrechende 
Neuerungen zu entwickeln, damit  
am Markt zu bestehen und in weiterer 
Konsequenz seine Wettbewerbs
position laufend zu verbessern.

Der Ablauf der Analyse
Jedes top 100-Unternehmen hat die 
top 100-Innovationsanalyse© mit 
ausgezeichneten Ergebnissen durch-
laufen. Die Analyse beginnt mit  
der Qualifikationsrunde. Darin wird 
zunächst anhand von 30 Fragen  
zu den oben angeführten Kategorien 
untersucht, ob das Unternehmen  
ein aussichtsreicher Kandidat für die 
Aufnahme in die top 100 ist. Inte
ressierte Firmen können sich mittels 
dieses kurzen ersten Fragebogens 

ein Bild davon machen, ob eine Teil-
nahme für sie aussichtsreich oder 
noch zu früh ist. In diesem Jahr haben 
mehr als 2.200 mittelständische 
Firmen den Qualifikationsfragebogen 
angefordert. Aus vielen Gesprächen 
wissen wir, dass schon allein die 
Beschäftigung mit den Fragen wert-
volle Denkanstöße geben kann –  
und dass viele der Unternehmen, die 
sich noch nicht hinreichend qualifi-
ziert fühlten, eine Teilnahme am Wett
bewerb in ein oder zwei Jahren  
planen. 366 der interessierten Firmen 
kamen nach eingehendem Studium 
der Kriterien zu dem Schluss, dass eine 
Teilnahme angesichts der eigenen 
Leistungen hinreichend Erfolg verspre
che. Sie füllten den Fragebogen  
vollständig aus und traten damit offi-
ziell in den Wettbewerb ein. Wir 
untersuchten ihre Qualifikationen und 
erstellten auf der Basis dieser ersten 
Prüfrunde für jedes Unternehmen  
ein individuelles Rating. 

Aus unserer Sicht ist es beeindru-
ckend, wie gut die Innovationsführer 
sich selbst einschätzen können:  
Tatsächlich wurde bei 284 Firmen der 
Qualifikationsrunde ein großes 
Innovationspotenzial sichtbar. Sie 
wurden eingeladen, an der Final-
runde teilzunehmen. 
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Prof. Dr. Nikolaus Franke diskutiert mit 
einigen top 100-Unternehmern über 
die zahlreichen Möglichkeiten, die das  
Qualitätssiegel ihnen bietet.



Auch in diesem Jahr sind meine Mit-
arbeiter und ich begeistert, wie inno-
vativ der deutsche Mittelstand sein 
kann. Einige der Teilnehmer sind schon 
sehr bekannt, andere arbeiten in 
Nischen und können noch als Hidden 
Champions gelten. Naturgemäß  
variieren die Strukturen je nach Fir
mengröße: Die Art, wie Innovation  
in einem Start-up mit 25 Beschäftigten 
organisiert wird, und die Instru-
mente, die dort sinnvollerweise zum 
Einsatz kommen, unterscheiden  
sich stark vom Innovationsmanage-
ment eines Unternehmens mit  
500 Beschäftigten. Wir unterteilen 
die Innovatoren daher nach Größen-
klassen: Größenklasse A umfasst  
Firmen mit bis zu 50 Mitarbeitern, Grö
ßenklasse B solche mit 51 bis 250 
Mitarbeitern und Größenklasse C sol-
che mit mehr als 250 Mitarbeitern. 

Der auf die jeweilige Größenklasse 
zugeschnittene Finalfragebogen 
beinhaltet gut 70 Kriterien. Sie erlau-
ben uns eine detaillierte Analyse  
des Innovationsmanagements und der 
Innovationserfolge. Die Richtigkeit 
ihrer Angaben in den Fragebögen 
wurde von den Firmenvertretern ver-
bindlich zugesichert. Zudem haben 
wir zur Verifikation der Angaben  
verschiedene Querchecks und Plausi
bilisierungen vorgenommen. Bei 
Unklarheiten wurden die Unternehmen 

zwecks Rückfragen kontaktiert. Jene 
maximal 100 Firmen pro Größen-
klasse, die von allen Bewerbern das 
stärkste Innovationsprofil aufwiesen, 
wurden schließlich in den Kreis  
der herausragend innovativen top 100- 
Unternehmen aufgenommen und 
dürfen fortan den Titel „Top-Innovator“ 
tragen. Die jeweils drei besten  
Kandidaten jeder Größenklasse hat 
Dr. Rudolf Dömötör besucht und 
einer mehrstündigen, gründlichen 
Analyse unterzogen, um von ihnen 
jenseits der Zahlen und Fakten  
aus den Fragebögen ein ganzheit
liches Bild zu gewinnen. Alle so 
gesammelten Informationen dienten 
dann der hochkarätig besetzten 
Jury als Grundlage ihrer Entscheidung 
über die Vergabe der Titel „Innova-
tor des Jahres 2016“.

Qualitätssiegel top 100
In Umfang, in der Präzision, der Ver-
lässlichkeit und der wissenschaft
lichen Fundierung ist dieser Innova
tionswettbewerb einzigartig. Die  
top 100-Auszeichnung bescheinigt 
den Top-Innovatoren des deutschen 
Mittelstands ihre Innovationskraft 
von unabhängiger wissenschaftlicher 
Seite. Sie ist daher ein glaubwürdi-
ges Qualitätssiegel gegenüber (poten
ziellen) Kunden, Geschäftspartnern 
und Mitarbeitern. Als effizientes  
PR- und Marketinginstrument kann 

die Auszeichnung ein wertvolles  
Differenzierungskriterium im Vergleich 
zu Wettbewerbern darstellen. Und 
die umfassende Pressearbeit durch 
das compamedia-Team sichert den 
top 100-Unternehmen die Aufmerk-
samkeit unterschiedlichster Ziel-
gruppen. Diese Publizität ist der erste 
Schritt zur Zukunftssicherung. 

Der zweite Schritt besteht in der  
Nutzung der weiteren Unterstützungs- 
und Vernetzungsmöglichkeiten im 
„Club of Excellence“ von top 100:  
Zu denen zählt die „top 100-Innova
tionsbilanz“, also ein individueller 
Benchmarkingbericht über die Aus-
gestaltung des eigenen Innova
tionsmanagements. Die darin aufge-
zeigten Potenzialfelder enthalten 
wichtige Hinweise zur Weiterentwick-
lung: Worin sind wir im Vergleich 
schon jetzt Weltspitze? Wo haben wir 
noch Potenziale? Vielen Unterneh-
mern fehlen diese Informationen. Und 
mit „Innoconnect“ bieten wir Lösun-
gen, Partner oder Inspiration in 
Sachen Innovation. Außerdem fördert 
top 100 mit verschiedenen Veran-
staltungsformaten den Austausch auf 
Augenhöhe – spannende Begeg
nungen und faszinierende Erlebnisse 
sind garantiert.
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Prof. Dr. Roland Berger ist Gründer der 
Roland Berger Strategy Consultants, einer 
der führenden Strategieberatungen weltweit. 
Er ist Mitglied des Kuratoriums des Konvents 
für Deutschland e. V., eines unabhängigen  
Beratergremiums für die Politik.

Hubertus Bessau hat 2007 das Internet- 
Start-up „MyMuesli“ gegründet. Außerdem 
ist er Partner in einer Marketing- und in  
einer Kreativagentur. 

Dr. Michael Brandkamp ist seit 2005 Leiter 
des High-Tech Gründerfonds (HTGF). Von 
2004 bis August 2005 war er Abteilungs
direktor für Innovationsfinanzierungen und 
Beteiligungen bei der KfW Bankengruppe.   

Prof. Dr. Hans-Jörg Bullinger war von 2002 bis 
2012 Präsident der Fraunhofer-Gesellschaft, 
Europas führender Organisation für tech
nische und prozessuale Innovationen. Er ist 
Autor und Mitautor vieler Publikationen.

Edelgard Bulmahn war bis 2005 Bundes
ministerin für Bildung und Forschung und 
dann Mitglied des Auswärtigen Ausschusses 
des Deutschen Bundestags. Heute ist sie 
Vizepräsidentin des Deutschen Bundestags.

Sabine Christiansen hat sich als Moderatorin 
einen Namen gemacht. Sie war Mitglied  
des Innovationsbeirats des Bundesministeriums 
für wirtschaftliche Zusammenarbeit und 
Entwicklung und sitzt heute im Aufsichtsrat 
von Hermes Europe und der freenet AG. 
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Prof. Dr. Utz Claassen hat sich als Top-Manager 
einen herausragenden Ruf als Sanierer  
erworben. Er war Vorsitzender der BDI-Initiative 
„Innovationsstrategien und Wissensmanage-
ment“. 2008 gründete er mit der Syntellix 
AG sein eigenes Unternehmen. 
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Thomas de Buhr ist Managing Director von 
Twitter in Deutschland. Zuvor war er für  
mehr als fünf Jahre im Managementteam  
von Google DACH tätig. 

Prof. eh. Senator mult. eh. Klaus Fischer  
ist Inhaber und Geschäftsführer der inno-
vationsstarken Unternehmensgruppe fischer. 
Die hat vor allem durch die fischer-Dübel 
und die „fischertechnik“-Baukästen welt-
weiten Ruhm erlangt.

Bernhard Fischer-Appelt ist Gründer und  
Vorstand der fischerAppelt AG, einer der 
größten Kommunikationsgruppen Deutsch-
lands. Er wurde unter anderem mit dem  
Cannes-Lions- und dem Deutschen-PR-Preis 
ausgezeichnet.

Anja Förster ist Bestsellerautorin und –  
laut Wirtschaftspresse – „Management- 
Vordenkerin einer neuen Generation“.  
Als Vortragsrednerin erreicht sie ein hoch
karätiges Publikum in über 20 Ländern.

Manfred Gotta ist einer der Pioniere des 
modernen Branding. 1986 hat er die GOTTA 
GmbH gegründet, heute Gotta Brands.  
Seither schuf er als Namensdesigner zahl
reiche Markennamen wie Smart, Twingo,  
Cayenne, Reddy oder Megaperls.



Dr. Michael Groß war als dreifacher Olympia-
sieger und fünffacher Weltmeister einer  
der erfolgreichsten Schwimmsportler Deutsch
lands. Heute ist er Inhaber von Groß & Cie., 
einer Beratungsgesellschaft für Change- 
Management und Talent-Management.

Uwe Horstmann ist Gründer und Geschäfts-
führer von Project A Ventures. Mit seinem 
„Company Builder“ hat er in nur zwei Jahren 
25 Start-ups mit aufgebaut und am Markt  
etabliert. Nebenbei arbeitet Horstmann als 
strategischer Berater für Oxfam.

Prof. Dr. Kurt J. Lauk war von 2004 bis 2009 
Europaabgeordneter für Baden-Württem- 
berg in der Fraktion der Europäischen Volks-
partei. Er ist Präsident des Wirtschaftsrats 
der CDU und war Vorstandsmitglied zahl
reicher führender deutscher Unternehmen. 

Christian Lindner ist seit Dezember 2013  
Bundesvorsitzender der FDP und wurde im 
Mai 2015 in seinem Amt bestätigt. Auch  
als Unternehmer und Unternehmensberater 
war er in der Vergangenheit tätig. 
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Lars Hinrichs hat sich als Gründer der  
Plattform XING einen Namen gemacht. Heute  
konzentriert er sich auf sein Investment
unternehmen Cinco Capital, das in späten 
Phasen in Firmen investiert. 

Prof. Dr. Fredmund Malik ist Gründer, Inhaber 
und Chairman von Malik St. Gallen, dem  
führenden Unternehmen für Management-, 
Leadership- und Governance-Lösungen mit 
Zentren in St. Gallen, Zürich, Wien, Berlin, 
London, Peking und Toronto.



Steffen Klusmann ist Chefredakteur des 
„manager magazins“. Er begann seine Karriere 
bei der „Wirtschaftswoche“ und war von 2004 
bis 2013 Chefredakteur der „Financial Times 
Deutschland“. Ab 2009 verantwortete er zudem 
das Wirtschaftsmagazin „Capital“.  

Mario Ohoven ist Präsident des Bundesver-
bands mittelständische Wirtschaft (BVMW), der 
die Interessen kleiner und mittelgroßer Firmen 
vertritt. Zudem ist er Präsident der Europä
ischen Vereinigung der Verbände kleiner und 
mittlerer Unternehmen (CEA-PME). 

Prof. Dr. h. c. Reimund Neugebauer ist Präsi-
dent der Fraunhofer-Gesellschaft. Zuvor  
war er Leiter der neu gegründeten Fraunhofer- 
Einrichtung für Werkzeugmaschinen und 
Umformtechnik in Chemnitz.

René R. Obermann ist Aufsichtsratmitglied 
der ThyssenKrupp AG. Er war bis 2013  
Vorstandsvorsitzender der Deutschen Tele-
kom, zuletzt in der Funktion des Innovations-
vorstands. Seit 2011 ist er zudem im Senat 
der Fraunhofer-Gesellschaft.
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Sprecher 

der Jury

Cem Özdemir ist seit 2008 Bundesvorsitzender 
von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und Mitglied 
des Deutschen Bundestags. Er war auch außen
politischer Sprecher seiner Fraktion und  
von 2004 bis 2009 Mitglied des Europäischen 
Parlaments. 



Alexander Rittweger ist Gründer der Loyalty 
Partner GmbH, die seit 2000 mit dem Payback- 
Programm firmenübergreifende Kunden
bindungslösungen und, darauf aufbauend, 
eine digitale Marketingplattform anbietet. 

Karl Matthäus Schmidt ist Banker in der 
sechsten Generation. Seit 2005 ist er Vor-
standssprecher der quirin bank AG in Berlin, 
die sich als erste Bank in Deutschland auf 
Honorarberatung spezialisiert hat.

Dr. Stephan Scholtissek ist Geschäftsführer 
des international operierenden IT-Schulungs-
unternehmens New Horizons. Zuvor war  
er Vorsitzender der Accenture-Ländergruppe 
Deutschland, Österreich, Schweiz.
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Prof. Dr. Dr. August-Wilhelm Scheer ist  
Gründer der IDS Scheer AG sowie Gründer und 
Geschäftsführer der Scheer Group. Er war 
Mitglied im „Rat für Innovation und Wachs-
tum“ der Bundesregierung und Mitglied des 
Senats der Fraunhofer-Gesellschaft.

Prof. Dr. Dres. h. c. Hermann Simon ist  
Chairman von Simon-Kucher & Partners und 
Experte für Strategie, Marketing und Pricing. 
In seinem Bestseller „Hidden Champions  
des 21. Jahrhunderts“ untersuchte er die 
Strategien unbekannter Weltmarktführer.

Jochen Schweizer ist Ex-Stuntman und Kajak-
fahrer und gilt als Wegbereiter des Bungee-
springens in Deutschland. Im TV-Format „Die 
Höhle des Löwen“ ist Schweizer seit 2014  
auf VOX als Investor für Jungunternehmer und 
Start-ups zu sehen. 



Dr. Dr. Cay von Fournier ist Inhaber des 
SchmidtCollegs. In Vorträgen und Seminaren 
vermittelt er sein Prinzip der ganzheitlichen 
Unternehmensführung. Er studierte Medizin 
und gründete schon mit 22 Jahren sein  
erstes Unternehmen.

Prof. Dr. Heinrich von Pierer leitete im Auftrag 
von Angela Merkel den „Rat für Innovation 
und Wachstum“. Seit 2006 ist er Honorar
professor für BWL an der Friedrich-Alexander- 
Universität Erlangen-Nürnberg. 

Dr. Frank-Steffen Walliser ist seit Oktober 
2014 Leiter Motorsport der Porsche AG und 
ist in dieser Funktion für die weltweiten 
GT-Motorsportaktivitäten und die GT-Serien-
sportwagen verantwortlich. 

Prof. Dr. Arnold Weissman ist Gründer des 
Weissman Instituts für Weiterbildung und des 
renommierten Beratungsunternehmens 
Weissman & Cie. Sein Schwerpunkt liegt im 
Entwickeln und Umsetzen von Strategien  
für Familienunternehmen.

W. Axel Zehrfeld ist Geschäftsführer des  
Rationalisierungs- und Innovationszentrums 
der Deutschen Wirtschaft e. V. (RKW). Zuvor 
war er unter anderem Vorstandsmitglied beim 
Deutschen Institut für Kautschuktechnologie.

Dr. Sahra Wagenknecht ist seit 2009 Mitglied 
des Deutschen Bundestags. Im Oktober  
2015 hat sie gemeinsam mit Dietmar Bartsch 
den Fraktionsvorsitz der Partei DIE LINKE 
übernommen und agiert seither als 
Oppositionsführerin.
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